
 

 
 
 
 
 
Ihr Schreiben Dr. Elke Herden Telefon/Telefax/e-mail: Datum/unser Zeichen: 

vom:   
 

0 30/44 36 36-41 
qm-hellersdorf@stern-berlin.de 

19.03.2010/EH 

 
PRESSEINFORMATION vom 19.03.2010 
 
 

HELLA-Mädchenklub sucht Ehemalige 
Freizeitzentrum in der Tangermünder Straße seit 20 Jahren Wegbegleiter für 
junge Hellersdorferinnen 
 
 
HELLERSDORF – Sein 20jähriges Jubiläum feiert in diesem Jahr der HELLA-
Klub für Mädchen und junge Frauen in der Tangermünder Str. 2A.. Dazu ist 
im Oktober 2010 ein großes Ehemaligen-Treffen geplant. Ehemalige 
Besucherinnen und Mitarbeiterinnen sind deshalb herzlich eingeladen, die 
Verbindung zu „ihrem Haus“ wieder aufzunehmen und sich schon jetzt im 
Klub zu melden. Im ehemaligen „Mädchentreff Matilde“ (damalige 
Adresse Stendaler Str. 168) des 1990 gegründeten ersten autonomen 
Frauenzentrums im Osten Berlins fanden Sechs- bis 18-Jährige einen Ort für 
sich und ihre Interessen. Was ist aus den Mädchen von einst geworden? 
Welche Lebenswege haben sie beschritten? Lebensgeschichten, Fotos 
und anderes zeitgeschichtliches Material bitte senden an den HELLA-Klub 
für Mädchen und junge Frauen, Tangermünder Str. 2A, 12627 Berlin. Im 
Internet: www.hella-klub.de 
 
Heute ist die beliebte Kommunikations- und Begegnungsstätte, die seit 
1998 den Namen „HELLA-Klub“ trägt, die einzige kommunale Einrichtung 
im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, die ausschließlich mit Mädchen und jungen 
Frauen arbeitet. Klub-Chefin Erika Schwarz leitete schon den 
„Mädchentreff Matilde“. „Wir sind seit 20 Jahren Wegbegleiterinnen für 
viele Mädchen und junge Frauen. Das ist schon eine ganze Generation. 
Ich bin gespannt und neugierig, wie ihr Lebensweg weiter verlaufen ist 
und freue mich auf ein persönliches Wiedersehen.“ erzählt sie. 
 
Der von üppigem Grün umgebene Flachbau an der Ecke Stendaler 
Straße/Tangermünder Straße wurde gegen Ende der DDR noch im 
Sommer 1989 als spezielles Zentrum für die Hellersdorfer Frauen errichtet. 
Gebäude und Freiflächen des Klubs konnten 2003 bis 2005 im Rahmen des 
Stadtumbauprozesses mit Fördermitteln umfassend erneuert werden. 
 
Mit einer breit gefächerten Palette von Freizeitangeboten, Kursen, 
Workshops, gemeinsamen Fahrten und Festen, seit einigen Jahren auch 
gefördert aus Mitteln des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt“, ist der 
HELLA-Klub für viele Mädchen ein zweites Zuhause. Als kompetente und 
verlässliche Anlaufstelle für jugendliche Schwangere und Mütter hat sich 
der Klub weit über die Grenzen des Bezirks hinaus einen Namen gemacht. 
 
Weitere Informationen: www.helle-promenade.de 

 


